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Bio ist Trend, und das längst nicht mehr 
nur im Reformhaus, sondern auch in 
führenden Supermarktketten. Deshalb 
ist in Österreich der prozentuelle Anteil 
von Bio-Lebensmitteln am Gesamtum-
satz zweistellig, und er steigt kontinuier-
lich weiter. Ausschließlich Bio-Getreide 
verarbeitet die Rannersdorfer Bio-Mühle 
südöstlich von Wien seit 2012 mit ei-
ner Steinmühle. Österreichs führender 
Verarbeiter von Bio-Getreide ist Teil 
von GoodMills Österreich, der größ-
ten Mühlengruppe des Landes mit 125 
Mitarbeitern. Zu dieser gehören auch 
eine Großmühle in Schwechat und die 

Farina-Mühle in Graz-Raaba, die neben 
Mehl vor allem Hartweizengrieß für die 
Teigwarenerzeugung produziert. 1879 
gegründet, liefert GoodMills Österreich 
Mehl, Grieß und Backmischungen mit 
bekannten Markennamen an Bäckerei-
en, Hersteller von Tiefkühlprodukten 
und den Einzelhandel. 

Mehlerzeugung  
mit Effizienz und Qualität

„Mehl und Grieß sind als Naturprodukte 
von der Rohstoffqualität abhängig. Kun-
den erwarten aber eine stets gleichblei-

Mit zenon  

vom Acker zum Bäcker

Mehlproduktion, ergonomisch überwacht und effizient gesteuert:

200.000 Tonnen Getreide verarbeiten 
die Mühlen der GoodMills Österreich zu 
Mehl, Grieß und Backmischungen. An 
zwei Standorten sorgt Leittechnik auf 
Basis der HMI/SCADA Software zenon 
von Copa-Data für Ergonomie, Robust-
heit und Energieeffizienz im Betrieb. 
Seit 2003 dort installiert, bleibt das 
System dank laufender Weiterentwick-
lung stets zukunftssicher und unter-
stützt seine Nutzer bei Ausbau und Ab-
sicherung ihrer Wettbewerbsfähigkeit.

Mehl, Grieß und Backmischungen in un-
terschiedlichen – oft kundenspezifischen 
– Qualitäten erzeugen die Mühlen von 
GoodMills Österreich.
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bende Qualität, sehr oft nach kunden-
spezifi schen Vorgaben“, erklärt Peter 
Stallberger. Der Lebensmitteltechni-
ker ist seit mehr als 20 Jahren im Un-
ternehmen und heute Geschäftsfüh-
rer von GoodMills Österreich. „Diese 
Qualität ist – wie die Unterschiede zu 
Produkten anderer Hersteller – auf 
den ersten Blick kaum zu erkennen, 
die Erlösmargen für das als Massen-
ware eingestufte Produkt sind ge-
ring.“

Wichtig ist daher ein hoch effi zien-
ter, weitgehend automatisierter Be-
trieb mit der Fähigkeit, das ganze 
Jahr über eine gleichbleibend hohe 
Produktqualität zu garantieren. „Die 
Anlagen der Bio-Mühle Rannersdorf 
laufen im Drei-Schicht-Betrieb sechs 
bis sechseinhalb Tage pro Woche, in 
den Wochen vor Weihnachten sie-
ben Tage durchgehend“, erläutert 
Stallberger. „Die Qualität sichern wir 
durch strenge Eingangskontrollen, 
durch Ausschleusen unerwünschter 
Körner mit einem Vision-System und 
durch Steuerung der Zusammenset-

zung aus den getrennt eingelagerten 
einzelnen Mehlen.“

Transparente, 
zuverlässige Prozesse

Wesentlich für die Erzeugung der 
Grundnahrungsmittel Mehl und Grieß 
ist die vollständige Nachvollzieh-
barkeit sämtlicher Prozesse, im Fall 
der Bio-Produkte bis zum Vertrags-
landwirt. „Ebenso wichtig wie diese 
qualitativen Kriterien ist die Liefer-
fähigkeit“, sagt Stallberger. „Bereits 
ein Tag Produktionsstillstand wäre 
schwierig zu kompensieren, alles da-
rüber hinaus wäre eine Katastrophe.“

Im Normalbetrieb überwacht ein 
diensthabender Müller den gesam-
ten Betrieb der Mühle. Dazu gehören 
sämtliche dem Mahlvorgang vor- und 
nachgelagerten Prozesse. Diese rei-
chen von der Entladung der LKW bei 
der Anlieferung über das Einlagern, 
Reinigen und nach Farben sortieren 
sowie Trocknen des Getreides bis zur 
Zusammenstellung unterschied-

Sämtliche Anlagenteile – hier die Getreidereinigung – sind über 
Profibus vollständig in zenon integriert.
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“Ein umfassendes Leitsystem auf Basis 
von zenon revolutionierte Ergonomie 
und Wirtschaftlichkeit an zwei unserer 
Mühlenstandorte.

DI Peter Stallberger, Geschäftsführer 
GoodMills Österreich

�

Die günstigste Energie ist die, 
die man gar nicht erst verbraucht.

Energie wird immer kostbarer – und auch immer teurer.  

Da ist es beruhigend zu wissen, dass moderne Antriebs-

technologie von SEW-EURODRIVE bis zu 50 Prozent Ener-

giekosten einsparen kann. Das ist gut für die Bilanz und 

für die Umwelt: Weil geringer Energieverbrauch natürlich 

auch weniger Emissionen bedeutet. Wir beraten Sie ger-

ne, welche Einsparpotenziale auch in Ihrem Unternehmen 

möglich sind – vom einzelnen Getriebemotor bis hin zur 

gesamten Anlage. Für höhere Effizienz. Für mehr Wirt-

schaftlichkeit. Für Ihren Erfolg.

www.sew-eurodrive.at
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licher Mischungen, Verpackung und Pa-
lettierung bzw. Lkw-Verladung.

Langjährig zuverlässig 

Für die effiziente Überwachung und 
Betriebsführung wurden die Mühlen in 
Rannersdorf und Raaba bereits 2003 
mit einer alle Bereiche übergreifenden 
Installation des HMI/SCADA Systems 
Zenon von Copa-Data ausgestattet. Im-
plementiert wurde es von einem Auto-
matisierungspartner, auf dessen Dienste 
sich die Verantwortlichen in den Müh-
len Rannersdorf und Raaba bereits seit 
1983 verlassen, der heutigen KPS Auto-
matisierungstechnik GmbH in Lannach 
nahe Graz. „Das System des Salzburger 
Unternehmens beeindruckte uns durch 
seine Offenheit, die eine einfache Inte-
gration unterschiedlichster Subsysteme 
ermöglicht“, sagt KPS-Geschäftsführer 
Walter Pummer. „Weil zenon zudem 
durch ständige Weiterentwicklung stets 
auf der Höhe der technologischen Mög-
lichkeiten bleibt, wurde das HMI/SCADA 
System inzwischen zu einem hausinter-
nen Standard.“

„Vor der Einführung des auf zenon ba-
sierenden HMI/SCADA Systems gab bei 

GoodMills lediglich Blindschaltbilder, 
die nur einen recht groben Überblick 
über die elektrischen Schaltanlagen 
gaben“, erinnert sich Stallberger. „Vor-
rangiges Ziel der Ausstattung mit dieser 
Software war, den Müllern die Überwa-
chung und Steuerung sämtlicher Pro-
zesse in der Mühle zu erleichtern.“

Einfache Bedienung,  
integrierte Datenhaltung

„Diese Erwartungen hat zenon mit einer 
für alle Mitarbeiter leicht verständlichen 
Visualisierung und einfach zu erlernen-
den Bedienung voll erfüllt“, bestätigt 
Andreas Seidl, Betriebsleiter der Farina-
Mühle in Raaba. „Darüber hinaus entfal-
len durch die Datenhaltung im Hinter-
grund – in Raaba wurde bereits zenon 
Archive implementiert – sämtliche Auf-
zeichnungen, etwa zur Chargenrück-
verfolgung, die unsere Kollegen früher 
handschriftlich führen mussten.“

Das seit seiner ersten Einführung kon-
tinuierlich weiterentwickelte System 
zenon hat die Arbeitsweise der Müller 
gegenüber dem Vorzustand völlig ver-
ändert und dabei die Robustheit erheb-
lich gesteigert. So werden heute auch 

sehr komplexe Abläufe über die einfa-
che Auswahl von Rezepturen gesteuert, 
die den in der Regel über Profibus an-
gebundenen Steuerungen der einzelnen 
Anlagenteile die passenden Parameter 
liefern.

Mit Sicherheit kostenoptimiert

Da das System die vorgegebenen Soll-
werte während des Betriebes laufend 
überwacht, kann es steuernd in das Zu-
sammenspiel der einzelnen Anlagenteile 
eingreifen und Rückstaus oder Stillstän-
de vermeiden. „Durch die Optimierung 
sämtlicher Verfahrensschritte mit einer 
Regelgüte, die manuell kaum zu erzielen 
wäre, ermöglicht uns das HMI/SCADA 
System, hohe Werte bei Qualität und 
Ausbeute zu erzielen“, sagt Stallberger. 
„Das trägt wesentlich zur Wirtschaftlich-
keit der Gesamtanlagen bei.“

Gleiches gilt für die Senkung der Ener-
giekosten. So konnte etwa durch die 
bedarfsabhängige Steuerung in Abhän-
gigkeit von der Korngröße der Energie-
verbrauch der Vakuum-Förderanlagen 
um rund 20 % gesenkt werden. Auch 
das vorhandene Wasserkraftwerk in 
Rannersdorf und die 2009 errichtete 
Photovoltaik-Anlage in Raaba wurden 
in die auf Zenon basierende Gesamtau-
tomatisierung einbezogen, ebenso eine 
Verbrennungsanlage für Getreidestaub. 

Das reduziert nicht nur das Einkaufsvo-
lumen für elektrische Energie, sondern 
gibt GoodMills die Möglichkeit, im Pro-
zess benötigte Wärme im Haus zu erzeu-
gen und Überschüsse an das Fernwär-
menetz abzugeben.

“Zenon beeindruckte uns durch seine 
Offenheit, die eine einfache Integration 
unterschiedlichster Subsysteme ermöglicht. Das 
HMI/SCADA System wurde inzwischen zu einem 
hausinternen Standard.

Ing. Walter Pummer, Geschäftsführer KPS 
Automatisierungstechnik GmbH

Mit zenon hat der Müller Füllstände und Materialbewegungen stets im Blick und die Rückverfolgungsdaten im Archiv.
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Einfach zu überwachen und zu bedienen:  
die vollständige Repräsentation der  
Hartweizenmühle im Werk Raaba in zenon.

Ergonomie in allen 
Betriebssituationen

Völlig verändert hat das Leitsystem die 
tägliche Arbeit der Müller, denn diese 
beobachten und steuern die Anlage nun 
von einer zentralen Leitwarte pro Stand-
ort aus. Im Fall größerer Störungen, die 
der diensthabende Müller nicht selbst 
beheben kann, schaltet sich der Ober-

müller in seiner Funktion als Betriebs-
leiter ein. Vom Computer an seinem 
Arbeitsplatz oder über ein mobiles End-
gerät kann sich dieser ortsunabhängig 
über die Situation an der Anlage infor-
mieren und auch direkt eingreifen.

„Das erlaubt unseren Müllern, mittels 
Tablet-PC auch während einer mann-
losen Schicht einzugreifen“, freut sich 

Franz Egert, Obermüller und Betriebs-
leiter der Rannersdorfer Bio-Mühle, 
über einen der Vorteile der webbasier-
ten Oberfläche von Zenon. „Das gibt ih-
nen die Möglichkeit, Bereitschaftsdiens-
te von zu Hause aus zu absolvieren, und 
leistet so einen Beitrag zu ihrer Lebens-
qualität und Motivation.“

� www.copadata.com

Damit Kosteneinsparung keine „heiße Luft“ bleibt
Investitionskosten wird oft mehr Aufmerksamkeit geschenkt als langfristigen Betriebskosten -  
dabei ist besonders hier ein umfangreiches Einsparungspotenzial vorhanden. Vertrauen Sie auf den Weltmarktführer  
in der industriellen Automatisierung pneumatischer und elektrischer Systeme und unser langjähriges Know-how.  
Mit SMC Customized Services steigern Sie die Effizienz, Zuverlässigkeit und Produktivität Ihrer Anlage, gleichzeitig  
reduzieren Sie Ihre laufenden Betriebskosten und sparen Energie. Mit maßgeschneiderten Trainings steigern Sie zudem  
das Bewusstsein in Ihrem Unternehmen. 
 
SMC Customized Services - der einfachste Weg, das volle Potenzial Ihrer Anlage auszuschöpfen. 
www.smc.at/services 
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